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Traditionelle  
Handwerkskunst am Auto
In der Zirndorfer Werkstatt Kraftwagenzentrum.de lassen Besitzer  
von Oldtimern, Youngtimern und Neufahrzeugen ihre Autos reinigen, 
konservieren und restaurieren.
CARSTEN LANGE

B ei unseren Arbeiten geht es immer darum, 
den Wert des Fahrzeugs zu erhalten oder 
zu steigern“, sagt Thomas Rippel, Inha-
ber von Kraftwagenzentrum.de. Seine 

Geschäfte laufen gut, die Werkstatt ist ausgelastet, 
teilweise müssen sich Kunden auf eine Warteliste 
setzen lassen. Zu den aktuellen Projekten gehören 
die Restaurierungen eines Jaguar E-Type, eines 
BMW 323i Alpina C1, eines Triumph TR 6, eines 
Porsche 914 und eines Cadillac-Coupés, Baujahr 
1949. Die Fahrzeuge sollen in einen guten Zustand 
versetzt werden. Zu den Kunden der Werkstatt 
gehören Privatleute aus Deutschland, Österreich, 
Luxemburg und der Schweiz, aber auch Werkstätten, 
die keine eigene Karosserieabteilung haben und auf 
die Leistungen der Zirndorfer zurückgreifen. 

Einer der Privatkunden ist Christian Herr-
mann. Er ist mit seinem Citroën DS 21, Baujahr 
1971, von Eichstätt nach Zirndorf gefahren, um das 
Fahrzeug begutachten zu lassen. Herrmann hat das 
Fahrzeug im vergangenen Jahr gekauft. Rippel und 
sein Mechaniker Niklos Meskow machen sich an 
die Arbeit: Sie prüfen ausgiebig den Zustand des 
Unterbodens. „Eine Konservierung wäre gut“, lautet 
das Fazit von Rippel. Er vereinbart mit Herrmann 

einen Termin für die Arbeiten und macht ihm einen 
Kostenvoranschlag. 

In drei Arbeitsbereichen ist die Werkstatt tätig: 
Trockeneisstrahlen, Fahrzeugkonservierung und 
Fahrzeugrestaurierung. Einzelne Schritte werden 
bis zum Abschluss durchgehend dokumentiert. „Wir 
sind bei allem, was wir tun, gläsern“, sagt Rippel. 
Während der Arbeiten an einem Fahrzeug dürften 
Kunden gerne in der Werkstatt vorbeikommen und 
die Ausführungen begutachten. „Wir sind auch offen 
für Änderungs- und Spezialwünsche unserer Kun-
den“, betont der Inhaber. 

Trockeneis statt Hochdruck
Das Trockeneisstrahlen ersetzt in der Werkstatt die 
Hochdruckreinigung und andere Strahlverfahren. 
Verwendet wird es vor allem zur Oberflächenreini-
gung. Die Mechaniker entfernen auf diese Weise Öle, 
Fette, Bitumen, Kohlenstaub, Rußpartikel, Lacke und 
andere Stoffe. „Wir reinigen damit den Unterboden, 
die Felgen, den Motorraum, Teile des Motors und 
das Getriebe“, berichtet Rippel. Das Trockeneis-
strahlen trage nur das unerwünschte Material ab und 
hinterlasse keine Reinigungs- oder Strahlmittel. Das 
Verfahren erklärt der Inhaber anhand des Unterbo-
dens: „Wenn wir einen defekten Unterbodenschutz 
entfernen wollen, verspröden die Eispellets den 
alten Schutzanstrich und dringen in die dadurch 
entstehenden Risse ein. Erwärmen sich die Pellets, 
werden sie gasförmig und vergrößern ihr Volumen.“ 
Der bisherige Anstrich wird durch das Trockeneis-
strahlen schonend entfernt. „Die Ergebnisse sind so 
hervorragend, dass wir alle Arten von Fahrzeugen 
damit behandeln“, sagt Rippel. 

Bei der Fahrzeugkonservierung wendet die 
Werkstatt mehrere Verfahren an, abhängig vom 
Fahrzeugzustand, den gewünschten Anwendungs-
bereichen und der Frage, ob das Fahrzeug nur in 

„Wir sind bei 
allem, was wir 
tun, gläsern.“

Thomas Rippel, 
Inhaber

Christian Herrmann (links 
im Bild) hat seinen Citroën 
DS 21, Baujahr 1971, in die 
Werkstatt gebracht. Er schaut 
sich das Fahrzeug zusammen 
mit Inhaber Thomas Rippel 
(Bildmitte) und Mechaniker 
Niklos Meskow (rechts) an. 



den wärmeren Monaten oder ganzjährig betrieben 
wird. „Dabei geht es immer um Korrosionsschutz“, 
sagt Rippel. Zunächst kommt das Trockeneisstrah-
len zum Einsatz. Mögliche Arbeiten und Beschich-
tungsverfahren sind dann das manuelle Entrosten, 
Roststoppbeschichtungen, Lackieren, das Auftragen 
von Hartwachs und eine Polymerbeschichtung. Bei 
der Hohlraumkonservierung von neuen und jun-
gen Fahrzeugen setzt die Werkstatt auf spezielle 
Hohlraumschutzmittel verschiedener Hersteller. 
„Bei Youngtimern und Oldtimern prüfen wir ganz 
individuell die konstruktionsbedingten und karos-
serietechnischen Gegebenheiten und entscheiden 
dann über das weitere Vorgehen“, sagt Rippel. 

Eine dritte Spezialität der Werkstatt ist der 
Karosseriebau. „Alles, was mit Blech zu tun hat, 

machen wir selbst, vor allem das Auseinander-
bauen, Montieren und Anpassen“, erklärt Rippel. 
Das Fahrzeug wird nach einer Bestandsaufnahme 
zerlegt, dann folgen die Karosseriearbeiten und der 
Zusammenbau ohne Lackierung. Bleche werden in 
der Karosseriebaumanufaktur in Handarbeit maß-
gerecht hergestellt, angepasst und eingeschweißt. 
„Besonders wichtig ist, dass Passungen und Spalt-
maße okay sind“, sagt Rippel. Selbstverständlich 
werde bei allen Arbeiten so viel Substanz wie mög-
lich erhalten. Lackier- und Sattlerarbeiten sowie 
Motoren- und Getriebeinstandsetzungen vergibt 
die Werkstatt an Partner, die auf diese Arbeiten 
spezialisiert sind. 

Das Restaurieren von Autos fasziniert Rippel, 
seit er seinen Führerschein gemacht hat. Sein 

Ein Blick in die Werkstatt Kraftwagenzentrum.de. 
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„Alles, was mit 
Blech zu tun 
hat, machen 
wir selbst.“

Thomas Rippel, 
Inhaber
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erstes eigenes Fahrzeug war ein Käfer-Cabrio, das 
eine Überarbeitung dringend nötig hatte. Zusam-
men mit Studienfreunden nahm er das Fahrzeug 
auseinander. Nach seinem Studienabschluss als 
Diplom-Betriebswirt und einer Anstellung im Mar-
keting eines Lebensmittelkonzerns kaufte er sich 
einen roten Triumph TR 4. „Schon bald zeigte er 
deutliche Anzeichen von Rost“, erzählt Rippel. Aus 
Zeitgründen ließ er den Wagen in einer Werkstatt 
behandeln, die allerdings auf eine Rostprävention 
verzichtete. „Das hat sich später gerächt, aber mir 
war klar geworden, wie wichtig das ist.“

Liebe zu Oldtimern
Aus Liebe zu Oldtimern gründete er die Firma Old-
timerreisen, deren Anteile er später verkaufte. 2009 
experimentierte er mit dem bis dahin in Deutschland 
relativ unbekannten Verfahren des Trockeneisstrah-
lens. Das war für ihn eine Initialzündung. Rippel ver-
kaufte seine damalige Messebaufirma und startete 
mit 50 Jahren noch einmal ganz neu. Er gründete 
2011 Kraftwagenzentrum.de und spezialisierte sich 
mit seinen Mitarbeitern auf die Reinigung von Fahr-
zeugunterböden und die nachhaltige Konservierung. 
Zudem erweiterte er das Leistungsspektrum der 
Werkstatt um die Karosseriebauabteilung, die hoch-
wertige Karosseriearbeiten durchführt. „Ich hatte 
das Glück, dass ich mein Hobby zum Beruf machen 
konnte. Mein Motto lautet: Lebe deine Träume und 
träume nicht dein Leben“, betont Rippel. Die Mit-
arbeiterzahl von Kraftwagenzentrum.de ist inzwi-
schen auf fünf gewachsen. Besonderen Wert legt der 
Inhaber auf die fachliche Qualifikation. Das Durch-
schnittsalter seiner Mitarbeiter liegt bei etwas über 
50 Jahren: „Ich bevorzuge ältere Mitarbeiter, die sich 
mit dem Innenleben der Autos genau auskennen. 
Heutige Berufsanfänger im Karosseriebau werden 
eher zu Teiletauschern ausgebildet“, merkt Rippel 
kritisch an. Er schätzt an seinen Mitarbeitern, dass 
sie das traditionelle Kfz-Handwerk beherrschen. 
Die Mitarbeiter von Kraftwagenzentrum.de kom-
men aus unterschiedlichen Ländern, die Arbeits-
sprache ist Deutsch. Besonders hebt Rippel einen 
Mitarbeiter hervor, der aus Syrien stammt. „Er ist 
gelernter Karosseriebauer und hat in Deutschland 
Asyl bekommen. Der Kontakt kam über die Arbeits-
agentur zustande. Ich bin sehr begeistert von ihm.“ 
Das international geprägte Arbeitsteam bezeichnet 
Rippel als gelungenes Beispiel für Integration. „Die 
Preise für gut gepflegte Oldtimer und Youngtimer 
werden nach wie vor steigen“, ist Rippel überzeugt. 
Eine Preisblase, die platzen könnte, sieht er nicht. 
„Sicherlich werden einige Marken und Modelle 
keine großen jährlichen Preissprünge machen, 
dafür werden andere nachziehen“, schätzt er den 
Markt ein.  W

Das Trockeneisstrahlen ersetzt in der Werkstatt die 
Hochdruckreinigung und andere Strahlverfahren. 
Verwendet wird es vor allem zur Oberflächenreinigung.

Dieser BMW 528i hat eine neue Innenausstattung erhal-
ten. Die Sitze sind gerade montiert worden.


